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Tz 4 Für die Prüfung des Einziehungsplanes standen uns im Wesentlichen folgende 

Unterlagen zur Verfügung: 

 

• Tagesordnung und Abstimmverhalten der außerordentlichen Hauptversammlung 

der Erste Group vom 2. Dezember 2008 

• Grundsatzvereinbarung zwischen Republik Österreich (Bundesministerium für 

Finanzen) und Erste Group vom 26. Februar 2009 

• Tagesordnung und Abstimmverhalten der 17. ordentlichen Hauptversammlung der 

Erste Group vom 12. Mai 2010 

• Satzung der Erste Group in der Fassung des Beschlusses der Hauptversammlung 

vom 15. Mai 2012 

• Grundsatzbeschluss des Vorstandes der Erste Group vom 18. Juni 2013 

• Grundsatzbeschluss des Aufsichtsrates der Erste Group vom 24. Juni 2013 (im 

Umlaufwege) 

• Einziehungsplan zur Einziehung von Partizipationskapital der Erste Group gemäß 

§ 102a BWG (Notariatsakt vom 19. Juni 2013) 

• Bericht des Vorstands zur Einziehung von Partizipationskapital der Erste Group 

Bank gemäß § 102a BWG vom 19. Juni 2013 

 

Tz 5 Für die Prüfung der Angemessenheit des Barabfindungsangebotes standen uns im 

Wesentlichen folgende Unterlagen zur Verfügung: 

• Bedingungen der auf Inhaber lautenden bis zu EUR 2.700.000.000 

Partizipationsschein-Emission 2009 der Erste Group 

• Jahresabschlüsse der Erste Group für die Geschäftsjahre 2009 bis 2012 

• Stille Reserven-Meldung der Erste Group zum Ende der Geschäftsjahre 2009 und 

2012 

• Jahresabschlüsse zum 31. Dezember 2012 der fünf größten Beteiligungen der 

Erste Group 

• Budget 2013 der fünf größten Beteiligungen der Erste Group 

• Mittelfristplanung der fünf größten Beteiligungen der Erste Group für die Jahre 

2013 bis 2017 

• diverse Veröffentlichungen der Erste Group betreffend Partizipationskapital 

 

Tz 6 Über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir gemäß § 102a Abs 4 BWG iVm § 220b 

Abs 4 AktG den nachstehend gesetzlich erforderlichen Bericht. 






























































































